
Hueck

Neues Führungsteam
stellt Weichen 
Das neue gleichberechtigte
Führungsteam der Eduard
Hueck GmbH & Co. KG,
Lüdenscheid, mit Klaus
Bischlipp (56), Rudolf Drach
(52) und Rolf Semrau (49)
hat die künftige Marsch-
richtung des europaweit
tätigen Aluminium-System-
hersteller vorgegeben. Nach
Aussage von Rolf Semrau,
kaufmännischer Leiter des
Unternehmens, ist das wich-
tigste Ziel, das Unterneh-
men – trotz der stagnieren-
den beziehungsweise in ge-
wissen Regionen sogar rück-
läufigen Wachstumsraten in
der Bauindustrie – in eine
gesicherte und ausbaufähige
Zukunft zu führen.
Semrau nennt als Maßnah-
men die Umstrukturierung
der Vertriebsorganisation,
eine angepaßte Umsatz- und
Absatzpolitik sowie die er-
heblichen Investitionen, die
das Unternehmen bereits
getätigt hat, beziehungswei-
se noch realisieren will.
Das 25-Millionen-Mark-In-
vestitionspaket umfaßt im

einzelnen die 11,2 Mio. DM
teuere Strangpresse von
50/55 Mega-Newton (5000/
5500 t) Preßkraft. Für wei-
tere vier Mio. DM werden
als Ersatzinvestition soge-
nannte Warmauslagerungs-
öfen installiert. Sie bieten
im Gegensatz zu bisherigen
Lösungen die Möglichkeit
zum automatisierten Mate-
rialfluß und helfen, die im-
mer teurer werdende Ener-
gie einzusparen. Ähnliche
Rationalisierungseffekte bie-
ten die bereits in Betrieb
genommene Durchlaufho-
mogenisierung in der Gie-
ßerei (7,4 Mio. DM) und
der neue Bolzenanwärmofen
(2,5 Mio. DM). 
Der für den Bereich Syste-
me verantwortliche Ge-
schäftsführer, Klaus Bisch-
lipp, erklärte im Hinblick
auf die Marktperspektiven
für die Hueck alutec-Sy-
stemprofile: „Unser Arbeits-
platz ist Europa. Der Schwer-
punkt unserer Aktivitäten
liegt jedoch zur Zeit aller-
dings eindeutig beim deut-
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Bestimmen die künftige Marschrichtung der Eduard Hueck GmbH
& Co. KG, Lüdenscheid (v. l.): Klaus Bischlipp, zuständiger Ge-
schäftsführer für die Hueck alutec-Systeme, Rolf Semrau, als Ge-
schäftsführer der Gesellschaft eingetragen und in dieser Funktion
für die kaufmännische Leitung verantwortlich, sowie Rudolf
Drach, verantwortlich für die Bereiche Betrieb, Industrieprofile,
Personal und Qualitätsmanagement Bild: Hueck



schen Markt.“ Ob darüber
hinaus Kundenbeziehungen
im Mittleren Osten und zu
Ländern Asiens sich als
dauerhafte Verbindungen
erweisen, hänge nicht zu-
letzt von der politischen
Entwicklung und der Ent-
wicklung der Währungspa-
ritäten ab.

Weru

Geschäftsabschluß unter
Vorjahresniveau
Die Weru AG rechnet für
das Jahr 2000 entgegen der
Prognose zum Halbjahr mit
einem Ergebnis unter Vor-
jahresniveau (14,8 Mio. DM,
bereinigt um Sondereinflüs-
se). Der Vorstand erwartet
ein solides Ergebnis und
führt den Rückgang auf die
schwierige Marktsituation
zurück, die zu einem erhöh-
ten Margendruck geführt
habe. Im Oktober 2000 wur-
den die offiziellen Markt-
prognosen um 10,7 Prozent
(entspricht 2,3 Mio. Fenster-
einheiten) im Vergleich zum
Vorjahr nach unten korri-
giert. Zudem sind gestiege-
ne Materialkosten sowie
Restrukturierungskosten zur
Kapazitätsanpassung für das
reduzierte Ergebnis verant-
wortlich.
Beim Umsatz wird die Weru
AG aufgrund substantieller
Marktanteilsgewinne den Um-
satz des Vorjahres von rund
354 Mio. DM übertreffen.
Das Unternehmen mit
Stammsitz in Rudersberg
und Werken in Helisbronn
und Triptis sieht sich ange-
sichts der Marktentwicklung
gezwungen, in Jahr 2001
knapp 70 Arbeitsplätze ab-
zubauen. Weru beschäftigt
insgesamt etwa 1470 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter.
Vorstandsvorsitzender Wal-
ter Had verspricht, den Ar-
beitsplatzabbau „sensibel
und sozialverträglich“ um-
zusetzen. 

Gleichzeitig einigte sich die
Weru GmbH in Triptis mit
der IG Metall in Jena auf
einen Tarifabschluß, der vor-
sieht, die Wochenarbeitszeit
schrittweise mit flexibler
Ausgestaltung auf 38 Stun-
den anzugleichen. Voraus-
sichtlich ab 2001 nimmt die
Weru GmbH zudem die
Ausbildung von Kunststoff-
verfahrenstechnikern in
Triptis auf.
Mit Wirkung zum 1. Februar
2001 hat die Weru AG
ihren Vorstand erweitert.
Der Aufsichtsrat hat Wolf-
gang Zühlke, 45, als neues
Vorstandsmitglied für den
Bereich Technik bestellt.
Walter Had, bisheriger Spre-
cher des Vorstands der We-
ru AG, ist ab sofort Vorsit-
zender des Vorstands. Der
neue Vorstand der Weru AG
setzt sich demnach wie
folgt zusammen: Walter
Had, Vorsitzender, Thomas
Becker, Finanzen, und
Wolfgang Zühlke, Technik.

Glas-Division/Chemetall

Klaus Henrich übergibt 
an Gerrit Fülling
Zum Jahreswechsel hat Ger-
rit Fülling (42) die Führung
der Glas-Division der Che-
metall-Gruppe übernommen.
Er ist der Nachfolger von
Klaus Henrich (64), der
nach 41jähriger Zugehörig-
keit zur Chemetall, davon
über 35 Jahre im Glasge-
schäft, in den Ruhestand
tritt.
Bereits Mitte der sechziger
Jahre war Henrich davon
überzeugt, daß der Markt
für lsolierglas und entspre-
chende Dichtungsmassen
großes Wachstumspotential
aufwies. Nach zähen Anfän-
gen brachte die Energiekrise
Anfang der 70er Jahre den

Durchbruch für das Produkt
lsolierglas. Unter Henrichs
Führung gelang es der
Glas-Division der Chemetall,
ihr Geschäft mit lsolierglas-
dichtungsmassen, Gießhar-
zen und Spezialchemikalien
für die Glaserzeugung und
-veredelung zur globalen
Aktivität auszuweiten und
zum drittgrößten Standbein
des Frankfurter Chemieun-
ternehmens machen.
Sein Nachfolger Gerrit Fül-
ling ist kein Neuling im
Glasgeschäft. Seit 1989 bei
Chemetall, zuletzt sechs
Jahre als Geschäftsführer
der japanischen Tochterge-
sellschaft, hat er daran mit-
gewirkt, Chemetall in Asien
zum Marktführer bei lsolier-
glasdichtungsmassen und
anderen Kernprodukten des
Unternehmens zu machen.
Fülling übernimmt die
Führung der Glas-Division
der Chemetall in einer
schwierigen Phase. Bekann-
termaßen leidet die Branche
unter der schlechten Bau-
konjunktur in Deutschland,
Rohstoffverteuerung und
anhaltendem Preisdruck auf
der Abnehmerseite. Cheme-
tall als Marktführer will
diese Schwierigkeiten durch
stärkere Internationalisie-
rung sowie fortgesetzte Pro-
duktoptimierungen, weiter

verbesserte Qualität und
eine Serie von Innovationen
überwinden.
Eine strategische Aufgabe
werde es sein, das Bewußt-
sein aller Marktteilnehmer
für Produktqualität und Ser-
vice wieder zu schärfen.
Dazu gehöre auch, zu ak-
zeptieren, daß die zuneh-
mende Komplexität moder-
ner Verglasungssysteme
qualifizierte Beratungslei-
stungen erforderten. Fülling:
„Der Trend geht zu immer
höherwertigen Funktions-
glasprodukten. Wenn wir, 
d. h. alle Marktteilnehmer
unserer Verantwortung ge-
genüber den Verbrauchern
gerecht werden wollen,
müssen wir davon wegkom-
men, ausschließlich über
Preise zu reden. Wir müssen
Bauherren dazu bewegen,
über Verglasung genauso
nachzudenken wie über
das richtige Parkett und wir
müssen den Kundennutzen
in den Vordergrund stellen.“

6 GLASWELT 2/2001

kurz notiert

Der neue und der alte Leiter der Chemetall Glas-Division: Klaus
Heinrich übergibt Gerrit Fülling die Führung



mit Personenförderung so-
wie auch einem unterstüt-
zenden Dienstleistungsange-
bot.
Atle schließt weitere Über-
nahmen nicht aus. „Wir ha-
ben uns zum Ziel gesetzt, in
wenigen Jahren an die Bör-
se zu gehen.“
Ernst van Hek, Geschäfts-
führer der HEK Internatio-
nal Group B. V., und Krister
Kempainen, Geschäftsführer
der Alimak AB, werden in
den Vorstand des neuen
Management Teams beru-
fen. Beide Unternehmen be-
halten ihre bestehende
Struktur und werden auch
in Zukunft ihre jeweiligen
Produkte und technischen
Unterstützungsdienste durch
die bewährten Vertriebs-
und Mietnetze auf den
Markt bringen.

Kunststoffprofile

Aluplast übernimmt 
Osmo Pane
Die Aluplast GmbH aus
Karlsruhe hat zum 2. 1. 2001
das Geschäftsfeld Osmo
Pane Kunststoffprofile des
Münsteraner lndustrieunter-
nehmens Ostermann &
Scheiwe GmbH & Co. KG
übernommen. Osmo Pane
Kunststoffprofile ist ein
Teilbereich mit der Kern-
kompetenz in der Holzbe-
und -verarbeitung. Mit über
950 Mitarbeitern im In- und
Ausland werden rund 300
Mio. DM erzielt. Die Neuer-
werbung fügt sich mit ihrer
Kunden- und Produktstruk-
tur in die Firma Aluplast
GmbH ein. Unter der neuen
Unternehmenszugehörigkeit
soll die Eigenständigkeit des
Kunststoffwerkes in Münster
erhalten bleiben. Die im
Markt befindlichen Produkte
sollen, im Sinne einer Zwei-
Marken-Strategie, fortge-
führt und ausgebaut werden.
Osmo wird sich auf die

Kerngeschäftsbereiche der
Holzbearbeitung sowie der
Oberflächenveredelung kon-
zentrieren. Das Unterneh-
men erzielte zuletzt mit 107
Mitarbeitern rund 36 Mil-
lionen DM Umsatz.
Beide Firmen setzen damit
konsequent ihre seit Jahren
betriebene erfolgreiche Fir-
menpolitik fort.

Karlsruhe

Sachverständigen-
Forum 2001
Vom 8. bis 10. März 2001
ist das Karlsruher Sachver-
ständigen-Forum (KSF), das
in der Akademie für Glas-,
Fenster- und Fassadentech-
nik Karlsruhe stattfindet,
wieder Treffpunkt der öf-
fentlich bestellten und ver-
eidigten Sachverständigen
des Glaserhandwerks und
anderer Handwerke, die sich
mit den Bauprodukten Glas
und Fenster befassen. Auf
dem Programm stehen:

● Einführung in den Auf-
bau und die Gestaltung
von Gutachten für ange-
hende und neu bestellte
Sachverständige;

● Neues aus Gesetzen, Ver-
ordnungen, Normen,
Technischen Regeln und
Richtlinien (Fertigstel-
lungsbescheinigung nach
§ 641 a BGB, Energie-
sparverordnung, Europäi-
sche Produktnorm für
Fenster und Türen, Ab-
sturzsichernde Verglasun-
gen);

● Glasspezifische und bau-
physikalische Fragen so-
wie Hilfsmittel für die
Sachverständigentätigkeit
(Schäden an Gießharz-
scheiben, Neue Entwick-
lungen bei Schall- und
Wärmeschutzgläsern,
Systematik von Glas-
brüchen, Typenstatik für
die Glasdickenbestim-
mung, Thermographische
Aufnahmen von Gebäu-
den, Blower Door Verfah-
ren zur Überprüfung der
Gebäudedichtheit);

● Aus der Praxis – für die
Praxis (Vorstellung und
Diskussion interessanter
Schadensfälle);

● KSF-Kolloquium mit Prof.
Dipl.-Ing. Josef Schmid,
Rosenheim;

● Besuch der Print-Media-
Academy der Heidelber-
ger Druckmaschinen AG
mit anschließendem Be-
such einer badischen
Braugaststätte in Alt-
Heidelberg.

Anmeldung: LIV des Glaser-
handwerks, Fachverband
Fensterbau Baden-Württem-
berg
Otto-Wels-Str. 11
76189 Karlsruhe
Tel. (07 21) 9 86 57 41
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Die Prof. Erich Seifert-
Stiftung schreibt den 1.
Deutschen Marketing-Preis
für Unternehmen aus der
Fenster- und Fassadenbau-
branche aus. Für innovati-
ve Marketing-Ideen erhält
der 1. Preisträger im Pro-
duktbereich Fenster ein
Paket von Marketing-
Maßnahmen im Wert von
rund 25 000 DM.
Untersuchungen ergaben,
daß Bauherren und Mo-
dernisierer bei ihren Kauf-
entscheidungen andere Re-
novierungsprodukte dem
Fenster vorziehen. Für sol-
che Produkte sind sie be-
reit, teilweise hohe Preise
zu zahlen. Vielen Kunden
ist demnach die Bedeu-
tung und der Wert moder-
ner Fenster und Fassaden
als Bestandteil in einem
Gebäude nicht klar.
Mit dem Preis sollen des-
halb kreative Konzepte ge-
fördert werden, die Fenster
als qualitativ hochwertige
Produkte bei Endkunden
und Architekten bekannt
machen. Gefragt sind neue
Produktideen, Messeauf-
tritte, Werbung, Bro-
schüren, Pressearbeit oder

neue Serviceideen bei der
gütegesicherten Montage.
Die eingereichten Ideen
und Konzepte sollen in
der Praxis erprobt sein
oder gerade erprobt wer-
den. Es kann sich um
Kundenbindungsmaßnah-
men, Markenentwicklun-
gen und Markenaufbau,
Präsentationsformen oder
besondere Vertriebs- und
Verkaufsformen handeln.
Bewerben können sich alle
Hersteller von Fenstern
und Fassaden aus den
Werkstoffen Holz, Holz-
Aluminium, Aluminium
und Kunststoff. Auf dem
Jahreskongreß des Ver-
bandes der Fenster- und
Fassadenhersteller vom 3.
bis 5. Mai 2001 in Leipzig
soll der Preis medienwirk-
sam verliehen werden.
Einsendeschluß für pfiffige
Ideen und Konzepte ist
der 28. Februar 2001.
Bewerbung und Informa-
tion: Prof. Erich Seifert-
Stiftung, „Deutscher 
Marketing-Preis“, 
Bockenheimer Anlage 13
60322 Frankfurt/M.
Tel. (0 69) 9 55 05 40
vff@window.de
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